WICHTIG FÜR WAHLKARTENWÄHLER:
Bei der Gemeinderatswahl besteht die Gelegenheit zur persönlichen Stimmabgabe im Wahllokal des Wahlsprengels des ordentlichen Wohnsitzes.

Es besteht auch die Möglichkeit, mittels Wahlkarte am Wahltag selbst die Stimme persönlich bei einer anderen Sprengelwahlbehörde oder bei einer besonderen Wahlbehörde derselben Gemeinde abzugeben oder die Stimme im Wege der Briefwahl (Post, Bote, Abgabe bei der Gemeinde) abzugeben. Diese Wahlkarte kann nur bei jener Gemeinde, in deren Wählerverzeichnis Sie eingetragen sind,

beantragt werden.
Die NÖ Landesregierung hat am 22. Jänner 2019 und 10. September 2019 folgende Formulare für die Gemeinderatswahlen festgelegt:

Muster 1:
Kundmachung der Verordnung über die Wahlausschreibung

Muster 2:
Kundmachung der Mitglieder der Gemeindewahlbehörde

Muster 3:

Kundmachung der Mitglieder der Sprengelwahlbehörde(n) und der besonderen Wahlbehörde(n)

Muster 4:
Wähleranlageblatt

Muster 5:
Kundmachung über die Auflegung des Wählerverzeichnisses

Muster 6:
Wahlvorschlag

Muster 7:
Unterstützungserklärungen

Muster 8:
Kundmachung der Wahlvorschläge

Muster 9:
Kundmachung des Wahllokales (Gemeinde ohne Wahlsprengel)

Muster 10:
Kundmachung des Wahllokales (Gemeinde mit Wahlsprengeln)

Muster 12:
Wahlkarte

Muster 13:
Verzeichnis der Überkuverts und Wahlkarten ohne Überkuverts

Muster 14:
Amtlicher Stimmzettel

Muster 15:
Abstimmungsverzeichnis

Muster 16:
Niederschrift der Sprengelwahlbehörde

Muster 17:
Niederschrift der besonderen Wahlbehörde

Muster 18:
Niederschrift der Gemeindewahlbehörde – Briefwahlkartenkontrollverfahren

Muster 19:
Niederschrift der Gemeindewahlbehörde – Ermittlungsverfahren

Muster 20:
Kundmachung des Wahlergebnisses

Einige Formulare müssen von den wahlwerbenden Parteien, Gemeinden je nach Bedarf von erforderlichen Wahlwerbern, Unterstützungserklärungen, Sprengelwahlbehörden verlängert werden. (fortlaufende Nummerierung beachten!)

Am Formular für Unterstützungserklärungen ist für 5 Personen der Platz vorgesehen. 

Bei Gemeinden mit einer Einwohnerzahl von weniger als 1.000 Personen sind keine Unterstützungserklärungen erforderlich.

Bei Gemeinden mit einer Einwohnerzahl von 1.001 bis 2.000 Personen sind zehn Unterstützungserklärungen erforderlich.

Bei Gemeinden mit einer Einwohnerzahl von 2.001 bis 10.000 Personen ist die Zahl der in den Gemeinderat zu wählenden Gemeinderatsmitglieder an Unterstützungserklärungen erforderlich.

Bei Gemeinden mit einer Einwohnerzahl von mehr als 10.000 Personen ist die doppelte Zahl der in den Gemeinderat zu wählenden Gemeinderatsmitglieder an Unterstützungserklärungen erforderlich.

Die im Gemeinderat derzeit vertretenen Parteien bedürfen keiner 

Unterstützungserklärungen.
